
 
 
 
25 Jahre, 130 Projekte, 12 Millionen Euro Fördermittel und ein Ziel – das Saalachtal noch 
lebenswerter gestalten  
Seit 25 Jahren wird in unserer Region gezielt in die regionale Entwicklung investiert: Möglich macht das das 
EU-Förderprogramm LEADER, das innovative Projekte im ländlichen Raum unterstützt und von EU, Bund und 
Land Salzburg finanziert wird. Mehr als 130 Projekte mit einem Fördervolumen von über 12 Millionen Euro 
haben bereits das Saalachtal gestärkt. Dieses Jubiläum wurde nun gemeinsam mit rund 100 Gästen gefeiert. 
 
Die Feier fand im Kunsthaus Nexus in Saalfelden statt und startete mit einer LEADER-Ausstellung, die auf die 
vergangenen 25 Jahre zurückgeblickte. Eröffnet wurde diese offiziell durch Obmann Bgm. Michael Lackner. Die 
Ausstellung bot einen anschaulichen Überblick über die Vielfalt der Projekte in den zehn LEADER-Gemeinden im 
Saalachtal. Für jede Gemeinde wurden beispielhafte LEADER-Impulse präsentiert, die zeigen, wie LEADER zur 
nachhaltigen Entwicklung der Region beiträgt. Die Bandbreite der Projekte reicht von der Erhöhung der 
regionalen Wertschöpfung über den Schutz natürlicher Ressourcen und des kulturellen Erbes bis hin zur Stärkung 
von Gemeinwohl sowie Maßnahmen im Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel. 
Ergänzend wurden auch allgemeine Informationen zu LEADER und zu regionsweiten Projekten präsentiert. 
Besondere Exponate lockerten die Zahlen und Fakten der Ausstellung auf, darunter der Nachbau einer 
Bushaltestelle mit digitaler Fahrplananzeige – ein Projekt, das ebenfalls durch LEADER ermöglicht wurde. Die 
Ausstellung ist als Wanderausstellung konzipiert und kann künftig auch in den Gemeinden, etwa bei 
Bürgerversammlungen oder Bildungswochen, gezeigt werden. 
 
Am Abend folgte der offizielle Festakt: Moderatorin und LEADER-Mitarbeiterin Diana Schmiderer führte durch 
das Programm, ehe Obmann Bgm. Michael Lackner die Gäste begrüßte. Unter den Anwesenden befanden sich 
zahlreiche Bürgermeister:innen, Gemeindevertreter:innen, Projektträger:innen sowie LEADER-Akteur:innen aus 
dem Saalachtal und benachbarten Regionen. 
Der stellvertretende Obmann Bgm. Erich Rohrmoser betonte in seiner Ansprache die Bedeutung von LEADER: 
„Würde es das Programm LEADER zur Entwicklung des ländlichen Raumes nicht geben, müsste man es erfinden.“ 
Auch Landesrat Maximilian Aigner richtete Grußworte an die Gäste und berichtete von seinen eigenen 
Erfahrungen mit LEADER-Projekten aus seiner Zeit bei der Landjugend Salzburg. 
  
Die Höhepunkte des Abends waren zwei Podiumsdiskussionen: In der ersten blickten Obmann Bgm. Michael 
Lackner sowie die beiden früheren Obmänner Josef Leitinger und Ernst Demel auf die Anfänge von LEADER im 
Saalachtal zurück. Ernst Demel erinnerte dabei an den Ursprung von LEADER im Saalachtal: Die damaligen 
THEBA-Gemeinden (Gesellschaft, die sich mit dem möglichen Bau einer Therme in St. Martin beschäftigte) 
planten mit LEADER die Direktvermarktung regionaler Produkte zu stärken und setzten damit den Grundstein für 
die Umsetzung des Förderprogramms im Saalachtal. 
In der zweiten Diskussionsrunde berichteten Projektträger:innen – darunter Johanna Neumayr (kommbleib), 
Sandra Uschnig (Naturpark Weißbach) und Johannes Schindlegger (Akzente Salzburg) – über die Entwicklung und 
Wirkung ihrer Projekte. Gemeinsam mit Landesrat Maximilian Aigner wurde deutlich, wie nachhaltig LEADER-
Initiativen zur positiven Entwicklung der Region beitragen. 
 
Der Abend klang bei persönlichen Gesprächen, Erinnerungen und neuen Ideen aus. Denn auch in Zukunft bleibt 
LEADER ein wichtiger Motor für die Region: Bis Ende 2027 stehen noch rund 470.000 Euro an Fördermitteln zur 
Verfügung, bevor 2028 eine neue EU-Förderperiode startet. 
Wer eine Projektidee hat, kann sich jederzeit an das LEADER-Team wenden. Ansprechpartner:innen sind Astrid 
Hohenwarter, Diana Schmiderer, Florian Juritsch und Julia Rüding. 
 
 
 
 
 
 
 
 



Fotoauswahl, s. auch Anhang 
1)LEADER-Ausstellung 

 
     

2) Landesrat Maximilian Aigner 

 
 
 



3) Obmänner und Diana Schmiderer in der Podiumsdiskussion 

 
 

4) Obmann Bgm. Michael Lackner 

 



5) LEADER-Ausstellung Eingang 

 
 

6) LEADER-Team auf der Bühne (Florian Juritsch, Julia Rüding, Astrid Hohenwarter, Diana Schmiderer) 
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LEADER ist ein europäisches Förderprogramm zur Stärkung des ländlichen Raums. Hier 
können Projekte in den Bereichen Wirtschaft, Natur, Kultur, Gemeinwohl und 
Klimaschutz zur Verbesserung der Lebensqualität eingereicht und gefördert werden. 
LEADER Saalachtal: Das Gebiet umfasst 10 Gemeinden mit insgesamt ca. 32.000 
Einwohner*innen: Unken, Lofer, St. Martin, Weißbach, Saalfelden, Viehhofen, 
Saalbach-Hinterglemm, Maishofen, Dienten und Maria Alm.  
LEADER Saalachtal - Unterweißbach 36 - 5093 Weißbach bei Lofer 
info@leader-saalachtal.at - www.leader-saalachtal.at  
 

 


